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Cortſetzung von Selte 159. )

Die folgenden Zuſammenſtellungen zeigen für das Jahr 1887 die Vertheilung der verfhic

denen Arten von Schuldbeträgen auf die Berufsklaſſen einerſeits und die Betheiligung der letzteren

an den erſteren andererſeits : Land⸗ Gewer⸗ Son⸗ im
Land⸗ Gewerbe⸗ Sonſti

im

wirthe trelbende Sonſtige Ganzen wirthe betreib . ſtlge Ganzen
0

tn 1000 M n Oho

bedungene Pfandrechte ~ 11233 43625 6 809 61 667 18,2 70,8 11,0. 100

richterliche ý i 2 647 4174 840 7 661 34,5 54,5 11,0 -100

Vorzugsrechte .
26119 53793 15 106 95018 27 , 656,6 15,9 100

nämlich
Kaufſchillin ggnge 21224 50 052 14 067 85 843 24,9 58,6 16,5 100

Gleichſtellungen 4 895 3741 1 039 9675 50,7 38,6 10,7 100

im Ganzen 39999 . 101 592 22 755 164 346 24,3 61,8 13,9 100

nämlich

betung . richterl . Vor⸗ 4 Gleich⸗ im
bedung . richteel . Kauf⸗ Gleich⸗ t

Pfand⸗ Pfand⸗ zugs⸗ Sey Pfand - Pfand - ane PIR St i

rechte rechte o ſchilling. ſtellung . Ganzen rechte rechte
ſchilling , ſtellgn . Ganzen

in 1000 M
in /ꝛ

26419 . 21224 4895 39 . 999 28,1 6,6 581 183 1004

53793 50052 3 741 101 592 42,9 4,1 49,3 81 100

Sonftige . -> -6 809 840. 15106 - 14067 : 0389 22 755 29,9 - c 81 5618 4,6 100

im Ganzen . -61 667 7661 95018 . 85 343 :9 675 164346 37,5 4,7 51,9 5,9 100

Die Zahl der einzelnen Einträge war 60669 ( gegen 62721 , 58890 , 60 834 , 60123

bezw. 62 347 in den fünf Borjaren ) . Davon betrafen nah der Art des Pfandrechts : 9422 be⸗

dungene , 7314 richterliche Pfandrechte und 43 9833 Vorzugsrechte , iusbeſondere 40 535 Kaufſchillinge

und 3398 Gleichſtellungsgelder — nach dem Stande des Schuldners : 34 554 Landwirthe , 22 962

Gewerbe : 2e. treibende , 3153 Sonſtige .
Wie in den Vorjahren überwiegen hiernach im Jahre 1887 die Vorzugsrechte und unter

dieſen die Kaufſchillinge ſowohl hinſichtlich des Kapitalbetrags als hinſichtlich der Zahl der

Einträge und treten die richterlichen Pfandrechte in beiden Hinſichten am meiſten zurück . Auch ſind ,

wie damals die Gewerbe⸗ , Handel⸗ und Verkehrtreibenden ( kurzweg als Gewerbetreibende bezeichnet)

am meiſten , die Sonſtigen am wenigſten am Schuldkapital betheiligt , während die Landwirthe wie⸗

derholt die größere Zahl der Einträge liefern .

Die Zahl der Einträge iſt in ben Tabelen nur allgemein angegeben ; dieſelbe vertheilt

ſich auf die Berufsklaſſen , wie zuvor angegeben und wie hiernach für die einzelnen Eintragsarten

Landwirthe . . 11233 2647

Gewerbetreibende 43 625 4174

näher dargeſtellt iſt : nämlich

bedung. richterl . Vor⸗ Kauf⸗ Gleich⸗ i

Pfand -
0 Pfand⸗ 0 zugs⸗ „0 spy c)

Heid 0 m
oh

et
l

15
lo y ſchillng . „ ſtellung.

h Gangen
l

Landwirthe . . 4235 44,9 3749 . 51,4 26570 | 00, 24398 6,2 2172 . 639 34554 56,9

Gewerbetreibende 4528 481 3 326 45,5 15108 34,4 14076 3,7 1032 304 22962 37,8

Sonſtige 659 7,0 89, 38 2255 . 514 2061 5,1 194. 67 3158 5,8

100 40535 . 10. 3398 100 60669 . 100

im Gamen . 9422 100 7314 100 43933

Im Allgemeinen war der durchſch nittliche Betrag des Eintrags hiernach 2709 Mo

( gegen 2435 Mo im 3. 1886 2171 M, im J . 1885 , 1970 h , im 9: 1884 , 1946 im J . 1883
A

unb 1918 im X. 1882 ) , ift alfo abermals nicht unerheblich geſtiegen. Für die Pfandrechtsarten

und Berufsklaſſen war derſelbe :
nämlich

h Vorzugs⸗ — ———
bedungene richterliche rechte Kauf · Gleichſtel im

Pfandrechte Pfandrechte überhaupt
ſchillinge lungsgelder Ganzen

M M M M M M,

Londwirthe .. 2,652 706 983 870 2254 1158

Gewerbetreibende - 9 634 1255 3561 3 556 3625 4424

Sonſtige . 10332 3515 6 699 6 825 5 356 721¹

im Ganzen 6545 1047 2163 2105 . 847 2709

Der geringe durchſchnittliche Eintrag und zugleich die groe Anzahl von Einträgen bei den

Landwirthen hängt , wie ſchon früher bemerlt wurde , mit der großen Zahl kleiner Beſitzſtücke zu⸗

ſammen , welche bei ihnen als Pfand dienen und im Einzelnen nur eine geringe Belaſtung zulaſſen,

während bei den übrigen Klaſſen in größerem Maaße Gebäude , Gewerbeanlagen und andere Liegen⸗

ſchaften von höherem Werthe verpfändet werden .
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Die folgende Ueberſicht ſtellt für 1887 die Art oder Form ber Entſtehung der bedungenenund der richterlichen Pfandrechte bei den Berufsklaſſen und im Ganzen dar :
bedungene Pfandrechte richterliche PfandrechteDarlehen Bürgſchaft ꝛc. Darlehen Bürgſchaft SonſtigesEin⸗ Betrag Ein⸗ Betrag Ein⸗ Betrag Cins Betrag Gina © Betragträge in10004 träge in ! 000%% träge in10004 träge int000 träge in10004Landwirthe . . 4138 11061 97 61172 2160 1866 306 272 1283 509Gewerbetreibende . 4202 39113 326 4512 1655 2558 232 338 1439 1288Sonſtige 6890 6607 29 202 135 491 19 14 85 835im Ganzen 8970 . 56781 452, 4886

, 8950 4910 557 619 2807 2132In Prozenten ſetzten ſich die bedungenen und die richterlichen Pfandbeträge nach der Cnt -
ſtehungsform zuſammen wie folgt :

Landwirthe 5 1,5 70,5 10,8 19,2Gewerbetreibende . 89,7 10,3 61,2 8,0 80,8Sonſtize . . 97,0 3,0 58,4 1 89,9
im Gangen . 92,1 7,9 64,1 8,1 27,8Der Geſammtbetrag der Darlehen gegen bedungenes und gegen richterliches Pfand war61 691000 M, ( gegen 54535 000 Mb, im Jahre 1886 , 40144000 im Jahre 1885 ,40 010 000 6 . im Jahre 1884 , 39 277 000 Mh. ini Jahre 1883 , 42 400 000 % im Jahre 1882 ) ,der Bürgſchaften und Sicherſtellungen 5505000 % Cgegen 5052000 M, 4323000 Mb.,4733 . 000 hb , 4753000 Mb, bezw. 2327000 M) umd der ſonſtigen Schuldformen 2 132000 AM( gegen 2 195 000 , 1651000 hb, 2426 000 Jb , 3552000 Ao. bezw. 2 185,000 : ) .Wie in den Vorjahren überwiegen bie Darlehen nach Zahl und Betrag , ſowohl bei den be —

dungenen , als bei den richterlichen Pfandbeſtellungen ; die Bürgſchaften und Sicherſtellungen tretenbei beiden erheblich zurück ; bei den richterlichen Einträgen ſind auch die hier ſonſt vorkommenden
Entſtehungsarten , ( Ankauf von Waaren , Lebensbedürfniſſen , Vieh ꝛc. auf Kredit , Straferſtehungs⸗koſten , Eintrag von Gleichſtellungsgeldern auf richterliches Urtheil ꝛc. ) von Bedeutung .Als Pfandgegenſtände dienten im Jahre 1887 in 18 850 Fällen Gebäude , in 1089Fällen Bauplätze und Gewerbeanlagen und im Ganzen 39 035 ha Gelände . Da in manchenFällen ein - und dasſelbe Grundſtück im Laufe des Jahres zwei⸗ oder mehrmals belaſtet wird , ſinddiefe Zahlen größer , dagegen , da andererſeits bei gemeinſamer Verpfändung mehrerer in verſchiedenenGemarkungen gelegene Grundſtücke nur die in der Wohngemarkung des Schuldners gelegene zurErhebung und Angabe kommen , kleiner als die Zahlen der betroffenen Gegenſtände . Bei Annahmeeiner annähernden Ausgleichung und bei Annahme, daß in der Regel jeweils nur 1 Gebände bezw.Geländeſtück zum Pfandeintrag kommt , iſt 1887 folgender Theil der Liegenſchaften belaſtet worden( bei den richterlichen Einträgen wird die Art des Geländes nicht angegeben ) :

Bauplätze , landwirth⸗ SonſtigesGebaͤude Gewerbe - ſchaftliches Wald und
©

m

anlagen Gelände unbeſtimmt Wanzen
ha ha ha habedungene Pfandredte 6 901 72 10 542 1542 — 12 084richterliche 0 — 3705 — Cin 4454 Fällen ) — —

Vorzugsrechte 8244 1017 21 169 5 782 — 26 951im Ganzen . 18 850 1 089 S171 . 324 ＋ 89. 0385Die Geſammtzahl der ſelbſtſtändigen Gebäude iſt etwa 226 285 , die Geſammtfläche1508 000 ha , die landwirthſchaftliche Fläche etwa 900 000 ha . Darnach ſind im Jahr 1887etwa 8 , %ͤder Gebäudebeſtände und 2,6 fy der Geſammt⸗ und ( das richterlich belaſtete Gelände
zu 18 000 na geſchätzt) 3,5 f der landwirthſchaftlichen Fläche belaſtet worden . 1886 wurden0
bei ähnlichen Vorausſetzungen 18 423 Gebäude und 38968 ha , 1885 16 727 Gebäude und38 373 ha , 1884 17554 Gebäude und 38 235 ha, 1883 16 776 Gebäude und 52 288 ha,1882 17 697 Gebäude und 46 577 ha landwirthſchaftliches Gelände zu Pfand . gegeben .

Das Maaß der neuen Pfandbeträge ſtellt ſich in dem Verhältniß , in welchem dieſelben zu derEinwohnerzahl und dem liegenſchaftlichen Steuerkapital ſtehen , anſchaulich dar .
Auf 1 Einwohner auf 100 liegenſch. Steuerkapital .

1887 1886 1885 1884 1883 1882 1887 1886 1885- 1884 1883 1892
j M Á M H 4 Man bedung . Pfandeinträgen 38,5 38,8 24,7 25,1 24,86 26,3 2U e BA edal Ee adnie“t „richterlichen „ 45 a a E E 0,3 Ba. DA 0,s 0,4 0,4v „ Vorzugsrechten . . . 59,3 56,8 51,1 45,6 44,1 44,8 AUE Se ga Tgaund zwarW

an Kaufſchillingen . . 53,3. 49,9. 43,8 39,3 38,9 89,9 8,J 8,5 a BA Aar enDs
„Oleichſtellgsgeldern 6,ob0 6,9 76 6/s 5,2 49 0 , 0,5 0,5 0,4 0,3 0,8im Ganzen . 102,6 95,3 798 75,2 74,5 76,2 7 „ 6,7 5 , 5 , 5,2 Ea



Während die Ziffern in den brei Jahren 1882½84 ſich nicht erheblich veränderten , haben |

feit 1885 die meiſten eine bedeutende Zunahme erfahren . Während im Jahr 1882 auf 1 Ein⸗ |

wohner im Geſammten durchſchnittlich 76,2 und auf 100 / . liegenſchaftl. Steuerkapital 5,3 sb .

eingetragen : wurden , iſt der relative Geſammteintrag im Jahr 1887 auf 102,6 Mo, bezw. 7,1 M.

geſtiegen ; im Jahr 1885 beſchränkt ſich die Steigerung auf die Vorzugsrechte , 1886 und 1887

iſt die Zunahme eine faſt allgemeine ; im Jahr 1887 zeigt ſich nur bei den Geichſtellungsgeldern

ein Rüdgang voni 6,9 auf 6,0 M

Zur Ueberſicht und weiteren Vergleichung ſind die Zahlen für die hauptſächlichſten

Verhältniſſen aus den 5 letzten Beobachtungsjahren hier zuſammengeſtellt:
mehr oder weniger

1883 1884 1885 1886 1887 1884/385- 1885/86
o

1886/87 %0

0 v 0

Eintraͤgge Bahl: 60123 60834 158890 62721 60669 - + 1,2 6,3 73831＋ 6 % —9052 — 3,3

eingetragene Pfandrechte 117021119860 127871 152729164846 - F 2,4 ＋ %„ ABs 19,5 416 + 18

und zwar
bedungene Pfandrechte 38 935. 39 970 3970754131 61667 - 42,1 40,7 , AHAAAA 303 iT 536: +73,9

richterliche 4 Ve⸗
8854 7199 6411 7651 766l . igt —143 +1240 , T198 + 10 + 0,1

Vorzugstechte
e- 69232 72691 81753 90947 95018 4 48 + 111 + 9194 +¥11,2 ELOTE ’ 4 ,

Kaufſchillinge . fträge
61 182 62 625 7013179797 85843 - + - 4,816,149 606 +18,8 H5 bibi 7,0

Gleichſtellungsgelder. 8050 V10066 11622 . P1 1500 9675 F25,0 413,4 — 472 — a —1475 , 32

in
1

Darlehen . 39277 40 . 016 40144 54535 . 61 691 - H 1,8, + 0,3. + 148391 +35,8 + 7156 + 13 !

1000 4960 4733 4328 5052 5 505 — 4,6 — 9,6 + 129 t171 + 453 4 90

Bürgſchaften u. Sicherſellung
ſonftige Schuldigkeiten . A

8552 2426 " 1651 2195 21832 —31½ —46,0 ＋ 544 ＋32,0 — 63 — 2,9

Pfandſchulden der Landwirthe 39 . 673 390 785 40 168 41 460 39 999 ＋ 0,3 ＋ 0,9 41 292 ＋ 3,2 — . 461 — 3,5

Ñ „ Gewerbetr 62485 66075 72900 92919 101592 + 5,1 + 9,3 420019 - +27,4 48673 + 93

K „ Sonſtigen 14863 14000 14803 18 350 22755 — 5½8 t 56 48547 423,9 + 4405 + 240

belaftete Gebåude : e » Bahl 16776 17554 16 727 18 423 18 850 ＋ 4 , — 4,9 ＋1 . 696 ＋10/½1 ＋ 427 + 28

belaſtetes Gelände . . . . ha 52288 38235 38373 38 968 39035 —26,3 + 04 + 595 ＋ 1,6 ＋. 6T 4 0 „

Durchſchn. Größe d: Eiutrags 1 046 1970 2171 2435 2709,4 1½ 9½2 264 J12,2 4 274 11 ,

Auf 1 Eiuwohner Eintrag . 74 , 75,½ 798 95,3 102,6 ½ 2,½ ＋ „ 4 15,5 421,9 ＋ 7 , ＋＋ 1,1

auf 100 M Grund u Haͤufer⸗

ſtenerkabital Einttag . M, 52. 5,½ 5,6 6,1 HA E bU CBET ETERO E e A 0,%

Die nachfolgenden Ueberſichten zeigen , wie die charakteriſtiſchen Beziehungen zwiſchen Pfand⸗

einträgen einerſeits und Einwohnerzahl ſowie Steuerkapital andrerſeits in den Kreiſen in den

Jahren 1886 und 1887 ſich geſtalteten :
Pfandeinträge in den Kreiſen 1886 und 1887 .

im Ganzen

Auf 1 Einwohner wurden eingetragen :
HAA an ſind

t

betungene richterliche ] Vorzugs⸗ — gauf⸗ —. Gleichſtel⸗
— ——1— —ͤ—

Kauf⸗ ichſtel⸗

evbije E pierra ite T nih T unekt Pa raaa Ta
aa

1886 (1887| 16806| 1887 | 188611887| 18861887] 1890 | 1887
1886 | 1887| "Staiger"

aiD stelit iok yda iefhsgg ai aa Magurka Mu inle gy

Konſtanz . . 1280 ] 34 ] 2,4 | 8, 68,3 168,8 | 59,9] 59,8 | 8, ] 9,0 1 99,6 107,0 | 47,4

Villingen . . . 16 . 0 18,8 8,4 [ 3,767,½ 58,155,252,1 110 6 % f86,580,3 — 6,2

Waldshut . . 22,6 20,2 6 , Ga ( 862,652,2 | 50,1 | 41,3 ] 12,5 10 , 91,8 | 78,8] —18,0

Freiburg 127,3 | 36,2 40 4,9 [ 73,379,86 1 65,2172 | 8,1] 7,8 104,6 120,9 - +16,8

Lötrachh 43,4 14,6 7,07,1 50,3 54,3 | 41,8144 , 6,5 ½ 1100,7 76,0 —24,7

Offenburg . . 16/7 14,5 4,2 | 4,2 | 88,2 89,1 1 30,71 822 1 7,6 1 6,0] 59,1 57,8 158

Baden . 21,629,3 7,96 , 44 . 46,5 [ 86,1 ( 4½ J % (4½6 [ 73,482,34＋ 8,8

Karlsruhe .. . 53,6 | 57,6] 5,5 8,9. | 71,4] 79,94} 67,14,75 , f , 4,0 [7,4,8 180,2 | 141,4 ] +11,2

Mannheim . . [80,2 111,3 | 38,0 | 4,4 | 60,8 78,4 f 55,8 f74,5 | . 5,2 | 3,6 " 1144,0 1193,8 -+49,8

eitelbprg -> {80,7 | 41,4], 46 | 5,2] 424 88,8, 38,9 134,91 4,2 8,4 | 777 ] 849 | E 12

Mosha . f 82| 79 4,4 | 4,3 | 34,4 | 28,2 | 26,6 | 22,6 | 7,8 | 5,6 47,0 [40,4 —6,6

Großherzogthum 33,338,54U45 56,5 59,3 | _49,9153,3 | 6,9 | 60 | 95,8 102/0% &A 7,3

mehr ober wentgerf. +4,1 +0,1 +2,5 + 34 — ; 9 £ 73
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j
Ound- u. E * , f ) ;Häͤuſet⸗ Auf 100 / Grund⸗ und Häuſerſteuerkapitalien wurden eingettagen :

bedungene richterliche ] Vorzugs⸗ insbeſondere im Ganzeni alien
Fauf⸗ Gteichflel -ASe hhe

Millionen haia , - | fungogtioer 1886 ( 1887 mehr od.
1886 |1887| 1886/1887 [ 1886 /1887/1886 ] 18871886 [ 188718861887 70987]

weniger

Konſtanz . . . 215 215/1,7 21 0,2 0,2 4,2 4,3 [ 3, | 3,7] 0,5 0,6 f6,16,6＋0,5
Villingen . . . 90 ] 90 12 1,40,30,8 [5,3 4,6 4,4 4,1 : ; : f0,5 f 6,8 6,3 | —0,5Waldshut . . 100 100f . 1,8 1,6 [0,5 | 0,5 {4,9 | 4,1 Fsg 3,3 | 17010,8 | 7,2 | 6,2 | + 1,0
Freiburg . . . . 324 326ſ 1 , 2,3 | 0,8 | 0,3 | 4,8 | 5,2 PS2 4,1 | 0,6 10,5 | 6,8 | 7,8 | + 1,0SAAN . a aa 182- .. 182} 8,1 1,14F 05 | 0,5 85 | 3,8 [ 2S | 3,3] 0610,5 | mrija —177Offenburg sin .f 242l; 248h 11 0,90 0,3 | 0,35P ' 2,4 | 2,5 F20| 2,1 ,40,4 [ 3,88,7 —0,1Baren . 171 172 1 , 28 f 0 | 0,5 [3,5 [3,6 f8,0 [3,3 0,5 | 0,3 | 5,8 16,4 T+ 0,6Rarterupe f 3641. 36744,2 4,5, 0 , 0,3 [ 5/6 [ 6,3 posd 5,9 08] 0j4 [10,2 144 ( 40,9,
Mannheim . . . 179 182 6,1 | 8,8 | 0,2 | 0,3 | 4,6 | 5,9 4,2 5,6 %4 60,3 10,9 14,5 ( 3,6Heidelberg . . | 288| 284| 1,9 2 , 0,8 | 0,3 | 2,7 | 2,4 2,4 2,2 0,80, „ 4,95,3 40,4Nosbah . 235 236ſ 0,5 [0,5 0,3 | 0,8 412,3| 1,9 [ais | 1,5] 0,5 0,4 | 8127 04
Großherzogthum | 2285 2297 LA 27 AOs| 08 Ako| 4a f ] 3,2] ota | ori oa
mehr oder weniger ) - H12 +0,83 k +0,1 +0,2 —0,1 - +0,4

Darnach ſind im Jahre 1887 . in den Kreiſen Mannheim , Karlsruhe , Freiburg , Baen undKonſtanz im Verhältniß ſowohl zur Einwohnerzahl als auch zum Steuerkapital am meiſten , inden Kreiſen Mosbach, Offenburg und Heidelberg bezüglich beider im Ganzen am wenigſten neuePfandeinträge gemacht worden . Im Vergleich zum Jahre 1886 haben die Einträge , wie im Lande ,ſo in den Kreiſen Mannheim , Freiburg , Karlsruhe , Baden , Konſtanz , Heidelberg in Bezug aufVoltszahl und Steuerkapital zugenommen , in den übrigen Kreiſen dagegen abgenommen .
In den 10 Städten mit mehr als oder nahezu 10 000 Einwohnern wurden im Jahre 1887im Ganzen 81980 000 M. liegenſchaftliche Pfänder eingetragen ( auf 1 Einwohner 294 , M auf100 / Steuertapital 25 , Mb. ) und zwar bedungene Pfänder 37 663 000 M, richterliche Pfänder1300 000 / und Vorzugsrechte 43 017 000 „ , nämlich Kaufſchillinge 41 130000 % undGleichſtellungsgelder 1887000 und zwar mehr als 1886 , im Ganzen 15 090 000 ° , anbedungenen Pfändern 8 855000 Ma , an richterlichen Pfändern 54000 , an Vorzugsrechten6181 000 / , nämlich an Kaufſchillingen 6085 000 Mb, an Gleichſtellungsgeldern 96000,4Im ganzen Lande wurde 1887 überhaupt 11617000 M. mehr eingetragen als 1886 , ſomit inden übrigen Gemeinden 3473000 , weniger ( wegen der Verhältniſſe in den einzelnen Städtenſ. die Darſtellung auf S . 178 ) .

b. Pfandſtriche .

Im Jahre 1887 wurden 10819283 Pfandeinträge im Geſam mitbetrage von147847 000 Mb, geſtrichen , und zwar auf beſondere Bewilligung 47 968 oder 44,1 % im Be⸗trage von 102513 000 . ( 69 , o Yeg: Geſammtbetrages ) , auf richterliche Verfügung 901 oder0 , fo im Betrage von 1912 000 4 , (1,½3 . %) , im Wege allgemeiner Bereinigung der Pfandbücher60 054 ober 55,1 o im Betrage von 43423 000 . M, ( 29,400 ) . Der Durchſchnittsbetrag einesgeſtrichenen Eintrags war 1357 M,

Von den geſtrichenen Einträgen betrafen 13375 , oder 12,3 lo; Vebungene Pfandrechte imBetrage von 41254000 Mo. ( 27,9 9 bes Geſammtbetrags ) , 23 510 oder 21 , richterlichePfandrechte im Betrage von 18 639 000 M, ( 12,,0 ) , 72038 oder 66,1. Vorzugsrechte imBetrage von 87 954 000 ( 59,5 %) , Wodon auf Befondere Bewilligung und richterliche Verfügung60 063 000 M, ( 68,3 h ) unb zwar Kaufſchillinge 52 445 000 M ( 59,8 %) und Gleichſtellungs⸗gelder 7618 000 &. ( 8 , ¼j) , in allgemeiner Bereinigung 27 891000 M. ( 81,7
Nach dem Berufsſtande , welchem der Schuldner zur Zeit des Eintrags angehörte , fielenvon der Summe der Striche auf beſonderen Antrag und auf richterliche Verfügung ( 104425 000 . )27 795 000 M, auf Qandwirthe ( 26,6 %) , 62 774000 Mb. ani Gewerbes , Handel⸗ und Verkehr⸗

23
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treibende ( 60 , %) und 13 856 000/ , auf ſonſtige Perſonen ( 18,3 ) . Für die im Wege all

gemeiner Bereinigung geſtrichenen Pfandeinträge läßt ſich eine vollſtändige Nachweiſung der Schuldnet
zur Zeit des Eintrags oder des Striches nicht geben.

In den folgenden Ueberſichten ſind dieſe Verhältniſſe im Vergleich zu denen der Vorjahre ,

ſowie in gegenſeitiger Beziehung und in weiterer Eintheilung dargeſtellt :

1. Die Pfandſtriche nach der Art der Streichung .

Zahl der Pfandſtriche

bedungene richterliche h ;

Bho | a Mianp t EAO ibi —159
rechte rechte

j 1886 1885 1884 1883

beſond . Bewilligung 8 676 7561 81731 47968 46851 46768 44163 42814

richterl . Verfügung 62 554 285 901 1110 1175 | - 1613 2428

allgem. Bereinigung| 4 637 15 395 40 . 022 60 054° 76997 . 71919 158025 . 17718

im Gangen . -| 18375 23 510 72 038 108923 124458 119862 103801 62960 .

in Oo nah der Art der Streichung

beſond . Bewilligung 64 9 32,1 44,0 44,1 37,2 39,0 42,6 68,05 ,

richterl . Verfügung 0,4 2,4 0,4 0,8 0,9 1,0 1,5 89
7

allgem. Bereinigung 34,7 65,5 55,6 55,1 61,9 60,0 55,9 28,1

im Ganzen . 100 100 100 100 100 100 100 100

1886 . . 1z8 667 830 874 80 417 124 458

1885 . 12248 27 883 79 781 119 862

ASRA onr Taiata 25 599 66 424 103 801

Pos ai . BAG 17 293 36 400 62 960

1887 in o nad der Art des geſtrichenen Pfandrechts

beſond . Bewilligung 138,1 15,8 66,1 100
richterl . Verfügung 6,9 61,5 31,6 100

allgem. Beretnigung T 25,6 66,7 100

im Gangen 12,3 21,6 66,1 100
TO AS a 24,4 64,6 100

188007 10,2 23,3 66,5 100

1880 . 001 11118 24,7 64,0 100

1888 . 14½ 27,4 57,9 100

Beträge der Pfandſtriche in 1000 l

beſond . Bewilligung 35 899 7484 59 180 102518 89891 78022 78812 70501

307 722 883 1912 1880 2006 2753 5 979
richterl . Verfügung
allgem . Bereinigung 5048 10 488 27 891 43422 89658 : 40044 87 : 851 -12 825

im Gangen . . 41254

'
18 689 87 954 147 847 181429 120072 116916 89805

in Oy nah ber Art ter Streihung

beſond . Bewilligung 87 . 0 39,9 67,3 69,3 68,4 65,0 65,7 78,9

richterl . Verfügung 0,8 3,9 10 1,3 1,4 £ 1 2,4 6,7

allgem. Bereinigung 12,2 56,2 31,7 29,4 30,2 33,3 31,9 14,4

im Gangen . 100 100 100 100 100 100 100 100

1886 . 34 683 16 993 79 753 181 429

1885 . 26 702 15 356 78014 120 072

1884 . 28347 17510 71 059 116 916

1888 , 24127 14 223 50 955 89 3805

1887 in Of nag der Art des geſtrichenen Pfandrechts

beſond . Bewilligung 35,0 1,2 57,8 100
richterl . Verfügung 16,0 37,8 46,2 100
allgem. Bereinigung 11,6 24,2 64,2 100

im Ganzen . . -27,9 12,6 59,5 100

1888 . 206 , 12,9 60,7 100

1885 . 22,2 12,8 65,0 100
1884 . 24,2 15,0 60,8 100

e e ANA 15,9 57,1 100
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2. Die Pfandſtriche nach der Art des geſtrichenen Pfandrechts .

Strichbeträge in 1000 M

Zahl füt für unbek.
ber für

Gewerbe⸗ für zu⸗ Standes im
Pfandſtriche Landwirthe treib de Sonſtige ſammen (allg . Be. GanzenFEIERN F

reinigung )
bedungene Pfandrechte 13375 8 945 22 457 4804 36 206 5 048 41 254

richterliche } 28 510 2 898 4 924 834 8156 10483 18 639
Vorzugsrechte . . 72 038 15 952 35 393 8718 60 . 063 27891 87 954

1887 im Gangen . 108 923 27 795 62 774 183856 104425 43 422 147 847
1886 ,„ pan 124 458 27 840 52 333 11 598 91771 - 39058 181 429
1885 „ Ye s 119 862 27 064 43 570 9394 ` 80028 40 044 120 072
1884 „ Ditra 1083 801 25 831 43 673 10 061 79565 ` 87351 116 916
1883 ,„ p , 62 960 25 566 41 103 9811 76480 12825 89 305

in %
bedungene Pfandrechte 12,3 24,7 62,0 13,3 100 — —

richterliche H 21,6 35,5 60,4 „1 100 H —

Vorzugsredte 66,1 26,6 58,9 __14,8 100
r- 1887 im Gangen , 100 26,6 60,1 13,3 100 — —

1886 „ ahisi — 30,3 57,0 DaT 100 — pad
1885 „ — 33,8 54,5 11,7 10⁰ — —
1884 „ kA — 32,5 54,9 12,6 100 — —
1883 „ u — 33,4 53,8 12,8 100 — —

Dieſen Zuſammenſtellungen iſt zu entnehmen , daß im Jahre 1887 die Pfandſtriche im Ganzen
der Zahl nach ab - dem Geldbetrage nach zugenommen haben ; und zwar nahmen die Striche durch
richterliche Verfügung und durch allgemeine Bereinigung der Zahl nach ab , die Striche durch be⸗

ſondere Bewilligung zu , während nach dem Geldbetrag die Zunahme allgemein war .

Wie in den Vorjahren überwogen unter den Strichen auf beſondere Bewilligung und durch
allgemeine Bereinigung bei weitem die Striche von Vorzugsrechten , unter denjenigen auf richter⸗
liche Verfügung ( welche aber gleichfalls wie zuvor nach Zahl und Betrag unerheblich waren ) die

Striche von richterlichen Einträgen , andrerſeits nach Zahl und Betrag unter den Strichen von

bedungenen Pfandrechten die beſondere Bewilligung und unter den Strichen von richterlichen Pfän⸗
dern bie allgemeine Bereinigung ; unter den Strichen von Vorzugsrechten der Zahl nad , die age -
meine Bereinigung , dem Betrage nach die beſondere Bewilligung .

Der einzelne Pfandſtrich im Ganzen betrug im Durchſchnitt im Jahre 1887 1857 M,
und war erheblich größer als im Jahre 1886 ( 1056 Mo) , bei den Streichungen auf beſonderer
Bewilligung , war der durchnittliche Betrag 2137 / , bei denjenigen auf richterliche Verfügung
2122 „io , bet denjenigen bei allgemeiner Bereinigung nur 723 / , andrerſeits bei den Strichen
von bedungenen Pfandrechten 3085 / , bei denjenigen von richterlichen Pfandrechten 793 Mo, bei

denjenigen von Vorzugsrechten 1221 4

Von den Standesklaſſen ſind ( ſoweit ſich erkennen läßt ) wie zuvor die Gewerbetrei⸗

benden bei allen Arten der Streichung und bei allen Arten der geſtrichenen Rechte bei weitem am

meiſten betheiligt .
Der Entſtehungsform nach waren von dem Betrage der geſtrichenen Vorzugsrechten ,

wie ſchon angegeben , 52 445 000 . Kaufſchillinge und 7618 000 / . Gleichſtellungsgelder ;
für die geſtrichenen bedungenen und richterlichen Einträge iſt die Entſtehungsform ( Darlehen ,
Bürgſchaft und Sicherſtellung , Handels - und Waarenkaufſchulden , Prozeß : und Strafkoſten ꝛc. ) nur
ſoweit vollſtändig ermittelt , als es ſich um Streichung auf beſondere Bewilligung und auf richter⸗
liche Verfügung handelt ; für die Striche durch allgemeine Bereinigung iſt die Entſtehungsform
nur zum Theil nachweisbar . Für die erſteren ſetzten ſich die Striche zuſammen wie folgt :

Striche auf beſondere Bewilligung und richterliche Verfügung
von bedungenen von richterlichen zuſammen 886 1885 1884

Einträgen Einträgen 1887
im GanzenBetrag Betrag BetraLahl. in 1000 %

Sahl n 1000 % ahl in 1000% Urtnag in 1000 4

Darlehen . . 8448 38812 5082 5618 13480 . 839480 34772 26539 28055
Bärgſchaften ze. 290 2894 452 184 742 3178 2262 2902 2964
ſonſtige . — — 2631 1754 2631 , 1754 1741 1549 2186

18188 536206 8116 8156 ` 16858 44862 388775 80990 88155



Unter den hier dargeſtellten geſtrichenen Einträgen überwiegen , bei weitem die Darlehen es

iſt wohl anzunehmen , daß unter den im Wege allgemeiner Bereinigung geſtrichenen Einträgen ein

ähnliches Verhältniß ſtattfindet .
Die Art der entlaſteten Pfandgegenſtände kann für die Striche von richterlichen Cin -

trägen nicht nachgewieſen werden , weil bei dieſer Art von Einträgen der Gegenſtand nicht angegeben

iſt . Durch den Strich von bedungenen Pfandrechten und von Vorzugsrechten wurden entlaſtet :

Bauplaͤtze
Gebäude u. Gewerbe —⸗ Ca Wald a zuſammen

anlagen
in Fällen ha

18h pe ( 12272 766 23636 46833 — 28269

18888 11560 530 26482 4042 — 30524

188e ve o 10619 719 28098 4648 36023 32764

1884 cor o 10368 626 21081 3047 3 24131

DEF i 11760 . 45 18848 8716 1564 24128

Das Alter der geſtrichenen Einträge iſt bezüglich der auf beſondere Bewilligung erfolgter .

Striche ermittelt . Dieſelben ſtammten aus folgenden Jahren :
Betrag durchſchn . Betrag diirei

Bagi iin 1000 % Gam Zahl in 1000 % E
Jahr Alter A. A. Jahr Alter M w

1887 O Jar 3015 - 10631 10,4 35267 1880,87 —6 Jahr 25 734 60 6983 59,2 ; 2358

1886 —1 ,; 4166 13 401 13,1 3217 1870/9 —16 „ 14752 30 912 302 2095

1885" —2 „ 3071 8060 " s 2625 1860/69 16 —26 „ 5251 7889 7,7 1503

1884 7; 23i n 3310 : 943 15/8 1795 1850/59 26 —36 „ 1793 2301 2/½ 1283

1883 —4 „ 3125 5 927 5,6 1897 vor!1850 älterals37 . , 438 718 0 , 1639

iiai i ODR ir 6126 80, 1855 l ibevpanpki L «11411479684 102518: 100 ; 0 2137

1880 —7 2568 4676 48 1821

Die Abnahme der Zahl der Pfandſtriche und der durchſchnittlichen Größe der geſtrichenen

Einträge mit dem Alter der Einträge wiederholt ſich, als in der Natur der Sache begründet , von

Jahr zu Jahr .
Die folgende Ueberſicht ſtellt einerſeits die Pfandſtriche der Jahre 1886 und 1887 ,

andererfeits die Pfandeinträge und die Pfandſtriche des Jahres 1887 nach den hauptſächlichen Ein⸗

zelheiten vergleichend dar .
Pfandſtriche Pfandeinträge 1887

qhi größer oder
1886 FAH, HUGu aio kleiner als

Abnahme die Siriche

Striche bezw. Einträgee . . . . . . Zahl 124458 108 923 —156 535 60 669 48254

Pfandrechte , Betrag . . . . . in 1000 l 131429 147 847 J16 418 164846 + 16 499

„ „durchſchnittliche Grohe eie yna 1056 1357 301 2709 ＋ 1352

bedungene Pfandrechte
34683 41254 J 6571 61667 + 20413

richterliche „ e yar Bes 16995 - 1906F aNG 7661 — 10 978

Vorzugerechte S Gahi
sompa p OTB 87954 » 1 HH 18201 05 018 ＋ 7064

á ý
auf beſontere Bewilllzungz 130.

KSN
1888904 10215181112622

auf ridterlihe Verfügung . - - - -f in 1880 1912 + 82 — —

in allgemeiner Bereinigung a + - os ey daid
39658 43422 + 3764 —

auf beſond . Bewilligung (der Landwirthe $ 27 840,, 27 795 —. 45 p

und richterl . Verfügung !der Gewerbetreib . .M, 52383 , 62774 10 441 — —

geſtrichene Einträge (der Sonſtigen . 11598 13 856 J 2258 —

von bedungenen Pfand⸗ und ( Gebäude . . Zahl 11 560 12 272 J . 712 18 850 ＋ 6578

Vorzugskechten ent⸗ bezw.
damit belaſtete Gelände . . ha 30 524 . 28 269 —2255 39 035 ＋ 10 766

auf 1 Einwohner 4 82,1 02e it 40g 102,6 ＋ 10,8

auf 100 Grund⸗ und Häuſerſteuer . M 5,7 6,4 ＋ 0,7 71 + 0,7

Dieſe Ueberſicht veranſchaulicht in ihrem erſten Theile die im Jahre 1887 , wenn nicht nach

ber Zahl , ſo doch nach dem Betrag eingetretene Zunahme der Pfandſtriche und im zweiten Theil

das Zurückbleiben der Pfandſtriche hinter den Pfandeinträgen . Denn wenn ſchon die Zahl der

Striche die Zahl der Einträge um faſt das Doppelte übertrifft , ſo erreicht der Ueberſchuß der letzteren

oder die Zunahme der Strichſumme , ungeachtet ihrer Vermehrung gegen 1886 , doch nicht die Ginz

tragsſumme . Die Mehrbelaſtung des Grundeigenthums beträgt 16 499 000 / , immerhin erheb⸗

lich weniger alg im Jahre 1886 ( 21 300 000 40,3 durchſchnittlich iſt dieſelbe auf 100 Steuer⸗
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ſapital um 0 , / , auf 1 Einwohner um 10,3 & geſtiegen . Dabei ſind die bedungenen Pfand⸗
kechte um 20 413000 / . und die Vorzugsrechte um 7064 . 000 %/ geſtiegen , während bei den
richterlichen Pfandrechten die Streichungen die Einträge um 10 978 000 . überſteigen . In ähn⸗
licher Weiſe nahm aud in den vorhergehenden Beobachtungsjahren der Betrag der bedungenen und
der Vorzugsrechte zu , derjenige der richterlichen Rechte ab. Die Zunahme der allgemeinen Belaſtungdes Grundeigenthums Ei wie. im. folgenden gezeigt wird , ausſchließlich die größeren Städte und
findet damit auch ihre hauptſächliche Erklärung in der dort vor ſich gehenden Entſtehung neuer
Bauten . Die Abnahme der richterlichen Belaſtung hängt mit der feit: Einführung der Reichs⸗
juſtizgeſetze eingetretenen Abnahme der richterlichen Einträge zuſammen .

Die nachſtehenden zwei Tabellen ſtellen ( entſprechend denjenigen über die Pfandeinträge aufS . 170/171 ) überſichtlich dar , wie die Pfandſtriche in den charakteriſtiſchen Verhältniſſen zu der
Einwohnerzahl und zum Steuerkapital für die Kreiſe in den Jahren 1886 und 1887 ſich geſtalten.Wie in den vorhergehenden Jahren fanden auch im Jahr 1887 bezüglich der Pfandſtriche , ſowohl
von Kreis zu Kreis , wie in den einzelnen Kreiſen von Jahr zu Jahr erhebliche Verſchiedenheiten
ſtatt . Die verhältnißmäßig bedeutendſten Streichungen kamen im Jahr 1887 in den Kreiſen Baden ,
Mannheim , Karlsruhe , Konſtanz , die geringſten in den Kreiſen Mosbach , Offenburg , Villingen vor ,
während im Jahr 1886 die Kreiſe Lörrach, Mannheim , Freiburg , Konſtanz voran , die Kreiſe
Mosbach , Heidelberg, Baden , Offenburg zurückſtanden .

Pfandſtriche in den Kreiſen 1886 und 1887 .

Auf 1 Einwohner wurden geſtrichen Grund⸗ undſ Auf 100 M Grundz
nan aetta

t
TE Hiaſer⸗ wurden

ae egip e
[ S rioei | orgue | im | nape | Beuta braan
e PiARDEeAE aapne | aarPE PaANe foaiBionen| . . Mfarrediman

1886
i887/1886 [1867 1886/1887 | 1886 1887 | Piniget| 1886/1887| 1385/1887/1886Fl

Biljet BL ol Mo ah Latak ( oco i Renko [D20i orhi wk Ol idiari
Konſtanz . . . 32,432,2 65,2 54,6 105,6) 91,0] —14,6 215 21512,0 200 0,5 | 0,2Willingen . . 4212,8 62,142,7 85,3] 60,3 —25,0 90} 90| Tò 1,0 10,8| 0,4Waldshut . 15,3 16,1 57,0 | 48,71 85,64 :78,5f 1211 100: 400 1 , 1,2 1,0 (0,3Freiburg : e s 19,215,3 65,558,2 . 99,60 87 , —12,5 324 3264 , 1,0;| 1,0. 40,9Lörrach . . . 16,9 BAT 3,4

| | 68,4 | 45,7 114,4] 75,54 —38,9 ] 132| 1821,2 0,9, 2,41,2Offenburg . . . 12,113,5 43,730,4 64,4! 53,4] —1 1,0 | 24212431 0,8 | 0,9 | 0,5 | 0,6Daden 15,8 39,4 37,4115,9 62,30201,1 +138,8 | 171 017211,3 3,1 | 0,8 | 3,6Karlsruhe . . . 31,/433,1 46,958,2 86,2( 99,1712,9 364 367 2,
26: ;6 0,6Mannheim ` . . f42,8 | 59,4 59,2 | 66,6 106,6 ( 132,1＋25,5179182 8,2 | 4e | 0,3- : 05Heidelberg . . . 19,526,8 8,5 4,8 | | 34,5 | 44,4 | 62,5| 75,8 4＋13,3 238 2341,831 , | 0,5 4 0,3Mosbach . 6,6 9,1 68 8,126,6 80,2 | 40,0) 47,4) - 7,41 285) 286 f 0,4 076 | 0,4 {0,5Großherzogthumſ 21,725,8 10,611,6½49,6 54,9 | 82,1/ 92,8| + t0,2 [ 2285 1229711,5 | 1,8 10,7 0,8

mehr ober weniger | FAI Fio FSi +10,2 EEIT a | +0,1

nd Häuſerſteuerkapttallen Mehr oder weniger eingez | Nay ver Nit ber Streichung wurden
geſtrichen von tragen als geſtrichen pe geſirichen im Jahr 1887

AE T aesti
aa a aa aa auf L Gitwdýner auf 100 %Steuerty .i mehr inz A [ iss Sj . eKreiſe rechten [ Ganzen [oder wohner $ So

18800(1887 enigeef 188671 SEN ] ii
i o iee M N EM M EM.

Konſtanz 4,0 | 8,4 — . 607160 bi i Dje „6Villingen . 403,5 — 2,0＋ 7,2½20,0 3,0 | | — —
Waldshut j 4,5 | 88 m lioft 6,2l 5,8 1,8 | 16,4 1,3Freiburg . . 4,2 BT — . sT 5,0 ( 783,8 0,6 [22,5 174Lörrach . . 53,2 — 268 —13,7½ 0,5 50,4 [30,6 2,2Offenburg 2,9 | 1,9 0,8ʃ — 53t 4,4 0,5 | | 14,0 0,9aden f 29 - 9 - 4,94158 F10 ; ＋115 - 1¹8 , 2,3 1146,5 11,5Karlsruhe STI A5 6,77 , | To +44,0 +42,3 1,520,0 1,5Mannheim . 4,5 | 5,0 | | 8,0] 9,9 | H 1,91 +87,41 +61,7 DEET 0,8Geidelberg . 422 | 28. 4,0,4,8 | H Oel + i lt 9,1 öli 83 0,6Mosbach q| 18 | 20 | 2,6,1 8,11 H 0ft 70 - 7,0 0,9 | . 22,0 1,4Großherzogthum . . . 85 . 7 6,44 0/7613,210,8 1,2 | 271 1,9mehr ober wentgerf +0,3 +0,7 —2,9 |
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Im Jahr 1887 überſtiegen die Einträge die Streichungen um 16 499 000 . , dder Ey

10,3 M. ouf 1 Einwohner und um 0 , „l . auf 100 . Steuerkapital und zwar fand das Ueber⸗

wiegen des Eintrags in den meiſten ( 9) Kreiſen ſtatt ; nur in 2 Kreiſen wurde ein größerer Pfand⸗

betrag geſtrichen , als eingetragen . Die verhältnißmäßig ſtärkſte Vermehrung der Belaſtung des

Grundeigenthums fand im Kreiſe Mannheim ſtatt , wo der Ueberſchuß der Einträge auf 1 Einw .

61,7 / , betrug , während der größte Ueberſchuß der Streichungen im Kreiſe Baden mit 118,s Mo.

auf 1 Einwohner vorkam .

Die folgende Ueberſicht veranſchaulicht für das Jahr 1887 die eingetragenen und geſtrichenen

Pfandbeträge , deren Verhältniß zu einander , zu der Einwohnerzahl und zu dem Steuerkapital in

ben einzelnen Kreiſen , ſowie in der Geſammtheit der Städte von 10 000 und mehr Einwohnern

(einſchl . Lahr ) und in der Geſammtheit der übrigen Gemeinden .

v Auf 1 Einwohner Auf 100 / Steuerkapital

hr obet mehr mehr

Pfand⸗ Pfand⸗ nea 4 r oder ober
: ; per Eintrag Strich Eintrag Strich

Qretye eintrag ſtrich Eintrag Ei iMag
in 1000 ~% M M, M M M M

Konſtanz ALET 12 056 ＋ 2120 107,0 91,0 +16,0 6,6 5,6 # 10

Villingen 5 647 4244 1403 80,3 60,3. +20,0 6,3 4n J15,6

a a s e . O164A D104 + 410 78,8 73,5 ＋ 5,3 6,2 5,7) 40,5

Freiburg . . . 25377 18 290 + 7087 120,9 87,1 +33,8 7,8 5,6 +2,2

Sarah doa a e i ANED 7051 +- 45 76,0 755 + 0,5 5,4 53 + 01

Oſſenburzz0 . 090 . 8 309 . 691 57,8 53,4 ＋L 4,4 3,7 3,4 J0,3

Baden 401 „ 411098l 27 108 —16 015 8253 201,1 —115,8 6,4 15,3 —9 ,

Karlsruhze . . . 40574 28 440 ＋12125 141 , 99,1 442,3 1iu 7 , pA

Mannheim . . . 26 414 18 008 + 8 406 198,8 132,1 +61,7 14,5 99 +4,6 .

Heidelberg 12465 11145 ＋ 1 220 84,9 75,8; + . 9,1 5,3 48> - 0,5

Mosbah . 6250 7343 — 1093 40,4 47,4 —7,0 2,7 81 —0,4

Großherzogthum . . 164346 . 147 847 + 16 499 102,6 : ` 92,83 +10,3 h 6, “ 40,7

Städte über 10 000 Einw . 81980 . 63328 + 18652 294,3 227,4 +66,9 " 25 , 18,8 +6,2 ,

übrige Gemeinden . . . 82366 84 . 519 — 2153 62,3. 63,9 —1,6 4,2 4,3 m01

Während in den größeren Städten der Eintrag den Strich bei weitem überſtieg , fand im

übrigen Lande ein Ueberſchuß der Streichungen ſtatt ; während ( ungeachtet einer erheblichen aus⸗

nahmsweiſen Entlaſtung in Folge der Allgemeinen Bereinigung in Baben ) dort die Schuldlaſt um

18652 000 h. ober 66,9 . Mo. auf 1 Einwohner zunahm, nahm ſie hier um 2158 000 . Mb. oder

1,6 Mb auf 1 Einwohner ab .

Bei der Ausſchlag gebenden Bedeutung der größeren Städte für die Bewegung der liegen⸗

ſchaftlichen Be⸗ und Entlaſtung iſt dieſelbe hiernach für die einzelnen größeren Städte

dargeſtellt , und zwar in dem Zeitraum der letzten 4 Jahren und unter Beiſetzung der entſprechenden

Geſammtergebniſſe für die übrigen Gemeinden und das ganze Land .

Grund⸗ und Häuſerſteuerkapitalien “ ) Zunahme derſelben

Stübte
in 1000 A in 1000 Æ

90
im Ganzen

kig
i888; Jeg f 1865T28201 Po8r , [ p1991989,1, 3030]]E 188467

Mannpeim . . -| 70215 | 72241 74 283| 77 265| . 81. 978| -2 026| 2042| . 2982 | 4708 | 11758

Karlsruhe . . 61904 , 63 873 67 933 70 142 72 655| 1969 ) 4060 | 2209 | 2513 | 10751

Freiburg . . . 43 862 44798 } 45 967| 47809 | 48368) . 931| 1174 | 1342 | 1059 4506

Pforzheim . . . 25 821 25 927| 26 230| 26 439 26 817i; 106| 303] 209 378 996

Heldelberg . . . 30 625 39 928 40 301 40 675 41329 ] 305] 3783| 874) ` 654i 1 706

Konſtanz . 13 914 14056 | 14 248 14 413 | 14726 | 142 192| 165| 318 8132

Paben i . a e | 19980 ) 20272 20 606 20 947| 21175| . 282) 334| 8341| 228| 1185

MARWA . EE a 6764 ) 6786 | ` 6827 ) 6889 | 6875 22 41 12 36 TI

Bruchſal . 14011 14070 ) 14261 / 14282 ) 14400 59 191 21 118 289

Lahr 19 0. 64 . 758 ) 8860| ) 8914 | _8988/ 9181 | 102 54 74| 143 373

in 10 Städten | 304 862| 810. 806] 319 570/327 299| 3887 . 449 5944 | 8764 | : 729| 10 150732 587

in den übrigen
Gemeinden | 198193 ! 1963 208| 1 965 161 1 969 466 1974383 ) 5015 ) 1953 | 4305 | 4917 | 16190

im Grohherogthum | 2263 055 294 M4 2284731 2296 . 765 2311 . 832 10 959| 10 717| 12 084| 15: 0632. 48 : 777

) Die Steuerkapitalien find für das Jahr angegeben, in welchem ſie feſtgeſtellt wurden .
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Pfandeintrag Pfandſtrich| in 1000 4 in 1000 æ jif Städte .
im m

o
|f

Ganzen 1 1887 | | Ganzen f
1884 | 1885

:
1886 | 1887

1884/87
1884 | 1885 886 88

1884/87
|

Mannpeim . . . . | 10155 | 10692 ) 15466 | 21786 58049 } 8330 | 6547 8395 | 13 652| -386924
|

|
Karleruhe . . . -f -11 2138/ 14057 } 220830) 25269 - 72 569| 6118 ! 5 880| 10' 819| 10 921| 88728 f
E nn 8446 | 11009 - 12596/14784 - 46 835 | - 5639 9110 - 7252 8 142 -30 148

ÍPforzheim > . a > 1774 2744 8 481; 4056 . 12 - 005 - 2670| 2820 | 2581 | 4628 12 699
HiHeidelbeneng s 4544 ) 3804 | -538835/ 5 892 19 575 3007 ! 28389 3 757| 5218 -14 366! p |Konftang - rs 1154 ) 13822/ 1055 ) 2565 | ' 096] 1168 ) E065 1762/1 650 5 640| BU r GT a a 2984| . 8275| , 4200 | 4747 | 15206 ] 1404 | 1 683| - 2902 | 1659 | 22530

Raſtatt . „ 7 573 643 724 961- - 2901 669| - 328 826/1275 ) - : 593
Daa . EOR E i 870| 1158 | ` 1818 | © 1109 ) 4450 907| 741 1098 : 770| 3 516| SADU i duad di 1305 702 785 861 3603 | 233| 576 917 486 2212
in 10 Städten . . | 48018/49401 ) 66 890 | 81 980/241 280| 50 185 31084 89 809| 63328 164 3561|

bebungene . .| 18210 19 158| 28808 | 37 663| 108 839| 11 101/10 128| 15 : 264 20. 6971 57190 Adavon $ ridterliģġe . 786 668 1246 1 300 4 000] 1668 | 2003 2 137/4 709| 10517 n i ’Borzugsrehte f 24 022| 29 575| 36 836| 48 017133 450 17 866| 18 953| 22 408 37 922| 96 649
in den übrigen Gemeindenſ 76 842 78 470 85 839 82 366ſ823 517186 781 88 988/91 620| 84 519 351 908bedungene . f- 21 760| 20549 ) 25323 ) 24 004| 91 636 17 246| 16 574| 19 419| 20 557| 73796davon { ridterliġe . 6 413 5 748 6 405 6 361 24 922] 15842 | 18 353| -14 856 18 930| 57 981Vorzugsrechte. 48 669| 52178 ] 54111 / 52 001/206 95953 693| 59 061| 57 345/50 032| 220 131

im Grofherſogthum 119 860127 871 152 729164 3460564 806 146 916! 120 072 131 . 429 147 847| 516 264bevungene' . f 39970/39707 } 54 131| 61667195 475] 28: 347| 26 702| 34 688| 41 254 130 986davon richterliche . . ] 7 190 6411 / 7651 7661 28 . 922117 510| 15 356 16. 998| 18 639| | 68 : 498 HiVorzugsrechte . 12 691| 81 7538| 90947 ) 95918340 409 71 059 | 78' 014| - 79 758| 87 954 316 780. l y
—Häauptfächlich durch allgemeine Bereinigung.

į
Mehr oder weniger Eintrag als Strich Die Belaſtung wuchs mehr oder i |;( TgZunahme , — Abnahme der weniger als das Steuerkapital HERStädte Belaftung um 1000 M um 1000 / |

n ea]
ERE

Re APIT PETO
imj 1884 | - - 1885 | 1886: | 1887. | | Ganzen | 1884 | 1885 1 l Ganze pi

f
1884½67[ 188. 1865 1686 1687

1884/87 Wiit E
raea aa a Sre

Pii ik Mannheim ~ . . | + 1825 + . 4145/ + 7071 + 8084 + 21 125 | - 201 | + 2103l + 4089 | 43 3764 9 367 EN |Karlsruhe . . . fH 5100 + 8177411211414 348l + 38 836 | +3 131 + 4 117 + 9 002 +11 835/ +28 085Freiburg - | + 2807 + 1899 + 5844 + 66421 + 16 692 + 1 876/ + 725 + -4 002/ + 5 583 + 12 1861
|

i
|! Bforgheim E896 — 76 850 — 572 — 694 —1 002 — 379/f 641 . — 950 — 1 690te Heidelberg « [+ 1587 + 1415 + 1578 + - 679 + 52094 + 1232 +1042/4 + 1204 + ~ 25 +- 35083 KANp Kontang e faH 257 707 + 9154 456f — 151 +. 65 > 8724 - 6021 - 856l |

Baden . 1580/½ 1642 + - 1298 —11 844 - -7 824 + 1 298 + 1 308 + —12072 | - 8 509
d Raftatt E 9 + 320 +; 898 — 3ldl +, 808/ — 118 + 2791 +- 386 —350 197m

Briſchſal o TET 80E 412 + ` 220 + 339 + 934 ( — 96 + 2214 + 199 + 221 - 4 545
dWehr E A o al 072 126 182 + 375 ( 1891ļ4- 970 + 72 > 256 | / + 282 + 1018 ' 1in 10 Stâdten . . [ F12 888 F18 817 + 27 081/ +18 652 | +76 983/76 939 + 9 553/ +19 852/ +8 502 - 44 846 jd beoungene . . [ - 7 109 | - 9 080/1354416 966446 649

|
n davonrichterliche . . — 882 + 1 385 | — - 891 | — 8 409 | - 6517

pam7 Borgugeredte . | + 6 656 + 10 622 | +14 428 | 5 0951 +36 801 1
' [ in den übrigen Gemeinden — 9 939 —10 518 — 5 781 — 2 153/ —28 891 | --14 954 | 12 471 | =10 086 —7 070 | —44 581 H i
i

i bebungene . f4 4 514/4 3975 | } 59044 3 4474 +17 840
Wii |

3 davon richterliche . . — 9 429 — 7 610 . — 8 451 — 7 569 —833 059
MN |; Vorzugsrechte . — 5 024 | — 6 883 | 3234 + 196913179 Hi

5 im Grofheriogthum f4- 2944 + 7 799/421 800 | +16 4994 +48 542 - 80152918 + 92664 + 1482 - 235 KRE |3 i bevungene . , [ +11 : 623 | +13 005| } 19 448 | +20 41314 - 64 489
i E5 bavon richterlice . . [ 10 311 | — 8 945/ — 0 8342/ —10 978 - 39 576

i |í
!

Borgugöredte f + 1 632 +- 3739 | 11 1944 } 7064 + 23 629
Mn ) |
Me

9
x .

Mi |3| Die vorſtehenden und folgenden Ueberſichten laſſen erkennen, wie - dermalen wenigſtens im Großen Mi |A und Ganzen die liegenſchaftl. Verſchuldung in den gröͤßeren Städten in ſtetiger Zunahme , in den übrigen Ge⸗
iN |meinden in ſtetiger Abnahme iſt , wie aber dabei die verſchiedenen Schuldarten ſich verſchieden verhalten , in⸗ ai|a dem bie bebungenen Pfandeinträge zuz , die richterlichen Pfandeinträge in beiden Klaſſen von Gemeinden ab⸗ E |4 nehmen , während die Vorzugsrechtein den größerenStädten anwachſen , im übrigen Lande ſich vermindern .In den Jahren 1884 bis 1887 wurden in den Städten 76933 000 M. ( auf 1 Cinw . 277,3 M, iauf 100 M- Stenerfapitat att M) mehr eingetragen alg gelöſcht, in den anderen Gemeinden
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